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Sprachliche Kompetenz; soziale Kompetenz





 Szenisches Spiel





Klassen: 3 						                     Zeit:		15 Min.																			





Material: Keines





Variation 1: Gefühle in Mimik zeigen:





Vor der Klasse steht ein Tisch, der mit einem schwarzen Tuch bedeckt ist, das bis zum Boden reicht, damit sich dahinter 1-3 Schüler verstecken können. Auf ein akustisches Zeichen hin, z.B. Triangel, tauchen die Spiele hinter dem Tisch mit dem Kopf auf und zeigen mit ihrer Mimik ein bestimmtes Gefühl.


Die „Zuschauer“ versuchen nun, das Gefühl zu erraten. 





Variation 2: Gefühle mit dem Körper zeigen: 





Ein Spieler geht vor die Klasse und macht ein bestimmtes Gefühl vor: Ärger/ Wut, Angst,  Trauer, Glück, Freude, Müdigkeit, ….


Die Klasse versucht das vorgespielte Gefühl zu erraten.














Tipps:





Variation 3: mit bestimmten Gefühlen durch den Raum gehen





Hier gehen alle Spieler gleichzeitig durch den Raum, zunächst ganz normal. 


Beim ersten Zeichen ist FREEZE, d.h. alle frieren in ihrer Bewegung ein und der Spielleiter nennt ein bestimmtes Gefühl. 


Beim zweiten Zeichen gehen alle im neuen Gefühl weiter. ..usf….





Persönliche Bemerkungen:





Diese Gefühlsübungen eignen sich für sehr viele Bereiche des sozialen Lernens, oder aber auch als Aufwärmspiel für die Schultheatergruppe. 


Weil die „Miteinander- im- Raum- Gehen - Übung“ auch so wirkungsvoll aussieht, habe ich sie schon in viele Vorführungen eingebaut - in den unterschiedlichsten Variationen. (Als Einstieg in Theaterstücken, als Zwischenteile im Schwarzlicht-Theater, bei Weihnachtsstücken in der Kirche, mal mit Musik, mal ohne…)











